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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1320-302 „Lütjenholmer und Bargumer Heide“ 

 
1. Erhaltungsgegenstand 

 
Das Gebiet ist für die Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung folgender Lebensraumtypen 
des Anhangs I der FFH-Richtlinie  
 
a)   von besonderer Bedeutung: (*: prioritärer Lebensraumtyp) 

 
2310   Trockene Sandheiden mit Calluna und Genista 
2320   Trockene Sandheiden mit Calluna und Empetrum nigrum 
2330   Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis 
3130   Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea  
           uniflorae und/oder der Isoëto-Nanojuncetea  
3160   Dystrophe Seen und Teiche 
4010   Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix 
4030   Trockene europäische Heiden 
6210   Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia 
6230*  Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 

Festland) auf Silikatböden 
6410   Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 

(Molinion caeruleae)  
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 
 
b)   von Bedeutung: 
 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder  
           Hydrocharitions 
6510   Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)  
 
2.   Erhaltungsziele 
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung eines in Teilen geomorphologisch bedeutsamen dynamischen Dünen- und 
Flugsanddeckensystem mit Kontakt zum Fließgewässer in standorts- und 
naturraumtypischer Vielfalt, Dynamik u. Komplexbildung der beteiligten 
Vegetationsgemeinschaften in großen Flächenanteilen als Offenlandschaft mit eingestreuten 
Gebüschen und Waldflächen sowie Moore und charakteristischer Lebensräume 
nährstoffarmer Gewässer.  
Für die Lebensraumtypen Code  2320, 4010 und 6210 soll ein günstiger Erhaltungszustand 
im Einklang mit den Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie den 
regionalen und örtlichen Besonderheiten wiederhergestellt werden. 
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) 
genannten Lebensraumtypen. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu 
berücksichtigen: 
 
2310   Trockene Sandheiden mit Calluna und Genista  
2320   Trockene Sandheiden mit Calluna und Empetrum nigrum  
2330   Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung (2320) 
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 strukturreicher mesophiler (2320) und trockener Sandheiden (2310), mit 
Krähenbeerendominaz sowie mit ihren charakteristischen Sukzessionsstadien, 

 offener Sanddünen mit lockeren Sandmagerrasen, 

 der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der 
Kontaktgesellschaften und der eingestreuten Sonderstrukturen wie z.B. 
Offensandstellen, Sandmagerrasen, Feuchtheiden, Gebüschen oder lichten 
Heidewälder, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen,  

 der mechanisch unbelasteten Bodenoberflächen und –strukturen,  

 der nährstoffarmen (2310, 2330) bzw. mesophilen (2320) Verhältnisse und der 
charakteristischen pH-Werte, 

 der bestandserhaltenden, gelegentlichen (traditionellen) Pflege bzw. Nutzung, 

 der natürlichen Dünenbildungsprozesse 
 
3130   Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea  
           uniflorae und/oder der Isoëto-Nanojuncetea 
Erhaltung 

 der biotopprägenden Basen- und Nährstoffverhältnisse des Gewässers und dessen 
Wassereinzugsgebietes, 

 gewässertypischer Wasserspiegelschwankungen in den naturnahen Gewässern, 

 der natürlichen, naturnahen, störungsarmen oder weitgehend ungenutzten Ufer- und 
Gewässerbereiche, 

 amphibischer oder sonst wichtiger Kontaktlebensräume wie z.B. Moor- und 
Feuchtwälder, extensives Grünland und der funktionalen Zusammenhänge, 

 der den Lebensraumtyp prägenden hydrologischen Bedingungen in der Umgebung der 
Gewässer, insbesondere der Zuläufe, 

 der Zwergbinsen- und Strandlingsfluren. 
 
3160   Dystrophe Seen und Teiche 
Erhaltung 

 dystropher Gewässer und ihrer Uferbereiche, 

 einer dem Gewässertyp entsprechenden Nährstoffarmut und der entsprechenden 
hydrologischen Bedingungen, 

 natürlicher, naturnaher oder weitgehend ungenutzter Ufer mit ausgebildeter 
Vegetationszonierung, 

 der sauren Standortverhältnisse und der natürlichen Dynamik im Rahmen der 
Moorentwicklung. 

 
4010   Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix  
4030   Trockene europäische Heiden  
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung (4010) 

 der Zwergstrauchheiden mit Glockenheide (Erica tetralix) auf feuchten, nährstoffarmen 
und sauren Standorten und der Zwergstrauchheiden mit Dominanz der Besenheide 
(Calluna vulgaris) auf nährstoffarmen, trockenen Standorten sowie ihrer 
charakteristischen Sukzessionsstadien, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen,  

 der charakteristischen pH-Werte, des sauren Standortes,der weitgehend ungestörten 
hydrologischen Verhältnisse mit hohem Grundwasserspiegel,  

 der natürlichen Nährstoffarmut, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der 
Kontaktgesellschaften und der eingestreuten Sonderstandorte wie z.B. Schlenken, 
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Vermoorungen, Gewässer, trockene Heiden oder Feuchtheiden, Sandmagerrasen, 
offene Sandfluren, Dünen, Wälder, 

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen. 
 
6210   Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-

Brometalia) 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung 

 der offenen und teilweise verbuschenden Kalktrockenrasen,  

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, v.a. der pedologischen und 
trophischen Verhältnisse, der für Orchideen wichtigen Standortverhältnisse, 

 der bestandserhaltenden Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der 
Kontaktgesellschaften und der eingestreuten Sonderstandorte wie anderen mageren 
Rasengesellschaften, Offenbodenstellen, Bereiche mit geringer Verbuschung, Säume, 
Staudenfluren. 

 
6230*  Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 
Festland) auf Silikatböden  
Erhaltung 

 der weitgehend gehölzfreien, nährstoffarmen Borstgrasrasen der unterschiedlichen 
Ausprägungen auf trockenen und feuchten Standorten, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, v.a. der pedologischen, 
hydrologischen und oligotrophen Verhältnisse, 

 der charakteristischen pH-Werte, 

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen der 
Kontaktgesellschaften wie z.B. Trockenrasen, Heiden, Feuchtheiden, Moore, Wälder. 

 
6410   Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden  
           (Molinion caeruleae)  
Erhaltung 

 regelmäßig gepflegter/genutzter Pfeifengraswiesen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der pedologischen und hydrologischen Verhältnisse (insbesondere Wasserstand), 

 bestanderhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 der hydrologischen  (z.B. ausgeprägter Grundwasserjahresgang) und oligo-
mesotrophen Verhältnisse  

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen (z.B. kalkreiche 
Niedermoore), der Kontaktgesellschaften (z.B. Gewässerufer) und der eingestreuten 
Sonderstandorte wie z.B. Vermoorungen, Versumpfungen, 

 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore  
Erhaltung 

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Bedingungen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. der nährstoffarmen 
Bedingungen, 

 der weitgehend unbeeinträchtigten Bereiche, 

 der Bedingungen und Voraussetzungen, die für das Wachstum torfbildender Moose 
erforderlich sind, 

 standorttypischer Kontaktlebensräume (z.B. Gewässer und ihre Ufer) und 
charakteristischer Wechselbeziehungen. 
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2.3. Ziele für Lebensraumtypen von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.b) genannten Lebensraumtypen. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 

Hydrocharitions  
Erhaltung  

 natürlich eutropher Gewässer mit meist arten- und strukturreich ausgebildeter 
Laichkraut- und/oder Schwimmblattvegetation, 

 eines dem Gewässertyp entsprechenden Nährstoff- und Lichthaushaltes und sonstiger 
lebensraumtypischer Strukturen und Funktionen, 

 von amphibischen oder sonst wichtigen Kontaktlebensräumen wie Weidengebüschen, 
Nasswiesen, Seggenriedern, Hochstaudenfluren und Röhrichten und der funktionalen 
Zusammenhänge, 

 der Uferabschnitte mit ausgebildeter Vegetationszonierung,  

 der natürlichen Entwicklungsdynamik wie Seenverlandung, Altwasserentstehung und -
vermoorung,  

 der den LRT prägenden hydrologischen Bedingungen in der Umgebung der Gewässer, 
insbesondere der Zuläufe,  

 der weitgehend natürlichen, weitgehend ungenutzten Ufer und Gewässerbereiche. 
 
6510   Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)  
Erhaltung 

 regelmäßig gepflegter/genutzter artenreicher Flachland-Mähwiesen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der pedologischen und hydrologischen Verhältnisse (insbesondere Wasserstand), 

 bestanderhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 der hydrologischen  (z.B. ausgeprägter Grundwasserjahresgang) und oligo-
mesotrophen Gewässern, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen, 

 eingestreuter Flächen z.B. mit Vegetation der Sumpfdotterblumenwiesen oder 
Seggenriedern, Staudenfluren, 

 von Saumstrukturen in Randbereichen. 
 


